


„ A l l e s 
neu macht der 

Mai.“ So heißt es in einem alten 
Sprichwort. Alles ist erlaubt, so 
beginnt der Apostel Paulus sei-
nen Briefabschnitt an die Ge-
meinde in Korinth. 
Das den Menschen alles erlaubt 
ist, klingt weitreichend. Würden 
Sie, liebe Leserinnen und Leser 
hier zustimmen?
Paulus nimmt damit ein Argu-
ment einiger Gemeindeglieder in 
Korinth auf und ergänzt den Satz 
mit einer Einschränkung „aber 
nicht alles dient zum Guten“. 
Bei mir klingt gleich die Jahreslo-
sung an. „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe.“ Das ist auch ein 
Paulussatz aus dem Brief an die 
Gemeinde in Korinth. Hier ist 
schon mal ein Kriterium für das 
menschliche Zusammenleben 
genannt. Paulus weist auf die 
Unterscheidung hin. Erlaubt ist, 
was dem Guten dient.
Bei den Korinthern geht es um 
Speisevorschriften und um die 
Lebensführung. Nachdem es 
Streit gab, reagiert Paulus. Er 
weist auf die Freiheit der Men-
schen hin und macht deutlich, 

d a s s 
das Ausleben 
einer schran-
kenlosen Frei-
heit das ge-
naue Gegenteil 
zur Folge hat.
Wir heute sind 
für die vielen 
F r e i h e i t e n 
dankbar und 
leben in einem 
Land, das freie 
Entfaltung er-
möglicht. Dankbar bin ich für die 
freiheitliche, demokratische 
Grundordnung unseres Landes. 
Das ist für mich eine kostbare Er-
rungenschaft nach der fehlenden 
Freiheit in der DDR. Ganz eng 
zur Freiheit gehört die Men-
schenwürde, die im Grundgesetz 
im 1. Artikel verankert ist. Be-
wusst ist mir dabei: Die eigene 
Freiheit geht immer bis zur Frei-
heit des Nächsten. 
Der Apostel Paulus weist auch 
uns heute darauf hin: Euch ist die 
Freiheit in Christus geschenkt. 
Euch ist alles erlaubt. Nicht, weil 
ihr Euch alles erlauben könnt, 
sondern weil Euch zugesagt ist: 
Euch ist die Freiheit geschenkt! 



Jetzt lernt, sie zu gebrauchen! 
Alles ist mir erlaubt, aber 
nicht alles dient zum Guten. 
Alles ist mir erlaubt, aber es 
soll mich nichts gefangen 
nehmen. Alles ist erlaubt, 
aber nicht alles dient zum Gu-
ten. Alles ist erlaubt, aber 
nicht alles baut auf, nicht alles 
trägt, nicht alles ist eine solide 
Basis für ein gutes Leben – ein 
gutes Leben für mich, die 

Menschen um mich, die Ge-
sellschaft, die Welt.
Für mich persönlich ist der 
Mai ein Monat, in dem sich 
mein Leben verändert und 
vieles neu wird. Ich gehe in 
den Ruhestand und werde 
als Gemeindepfarrer in der 
St. Jakobskirche verabschie-
det.





Cornelia Braust  im Alter von 65 Jahren

In den ersten Wochen des Jah-
res wurden in unseren Gemein-
den

getauft. 



Gemeindekonto  IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto  IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik  IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto  IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto  IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto  IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto  IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

St. Agnus – Gemeindehaus
 09.04.2024 um 19.30 Uhr
 07.05.2024 um 19.30 Uhr

St. Jakob - Wolfgangstift
 08.04.2024 um 19.30 Uhr 
 06.05.2024 um 19.30 Uhr

30.04.2024 um 10 Uhr und
28.05.2024 um 9.30 Uhr
jeweils im Wolfgangstift

06.04./04.05.2024 um 15 Uhr 
St. Jakobskirche

1.-2. Klasse: 15.4./6.5.2024
3.-4. Klasse: 29.4./13.5.2024 

jeweils 14 Uhr 
im Pfarrhaus St. Agnus 

 mittwochs um 19 Uhr 
Jugendkirche Großpaschleben

29.05.2024 10-12 Uhr 
im Pfarramt St. Jakob

11.04. 2024 um 15 Uhr
in der Migrationsberatung 



sonntags um 19 Uhr  
St. Jakobskirche

29.04. und 27.05.2024
17 Uhr Pfarramt St. Jakob 

09.04./23.4./07.05./21.5.2024
jeweils um 14:30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Agnus

17.04. 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Agnus: Kirchen in Afrika

Konfitag 04.05.2024 
ab 10 Uhr in der Jugendkirche 
Großpaschleben

Pflegeheim St. Elisabeth: 
17.4./15.5.2024 um 9.30 Uhr

Pflegeheim Rosenhain
18.4./16.5.2024 um 10.00 Uhr

Pflegeheim Advita 
12.4./17.5.2024 um 10.00 Uhr
Wasserschloss Großpaschleben
15.4./10.5.2024 um 10.00 Uhr

Haus Sonne, Rüsternbreite
25.4./23.5.2024, 10.00 Uhr

25.04./16.05.2024 
jeweils 19.30 Uhr 

im Pfarrhaus, St. Jakob

25.04./16.05., 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus St.-Agnus

Infos und Termine S.8

Vincent Dreßler, Lene Haupt
Sarah Hennen, Faye Melody 
Lebek, Janna Eberl, Carl Schulte 
Varendorf, Hanna Stoye, Ida 
Wilke, Carl Wilke, John 

Hackert, Sarah Neumann, 
Elisabeth Diener, Elena 
Köbernick, Benjamin Scharfen, 
Lilian Sophie Orr, Marie 
Manigel, Kyra Koch

Bitte schließen Sie die jungen Menschen in ihre Gebete mit ein 
und kommen Sie gern zum am  am 28. 
April um 11 Uhr in die St. Agnuskirche und zum 

 am 19. Mai 2024 um 10 Uhr in die 
St. Jakobskirche.



Bewegende Geschichten aus der Ukraine und Musik gab es am 15.3.24 und 

es kam eine Spende von fast 600€ für medizinische Versorgung zusammen.

Zum Konzert des 
Schlossconsorti-
ums in Elsdorf ka-
men bei schöns-
tem Sonnenschein 
viele sangesfreudi-
ge Besucher, die 
selbst Manfred 
Apitz, der die Lei-
tung hatte, mit 
kleineren Tanzein-
lagen begeister-
ten.

U n s e r e 
Welt ist voller Wiedersprüche 
und Spannungen. Die Urge-
schichte unserer Bibel spiegelt 
genau das wider. Am Anfang 
steht das „Und siehe, es war 
sehr gut.“ Dann wird das Gute 
immer wieder in Frage gestellt 
vom Menschen – Gott ringt 
um die Integrität seiner Schöp-
fung und wirbt um die Men-
schen. 

In sieben Gesprächsabenden 
zur Bibel stehen die Urge-
schichten aus dem 1. Buch 
Mose im Blickpunkt. 

jeweils 

, Stiftstraße 11

(Gen 1-2,4a)

(Gen 2-3)

(Gen 4,1-25)

(Gen 6,1-4)

(Gen 6,5-8; 7,1-10; 8,20-22)

Gen 9,1-17.28)

 (Gen 11,1-10)



Bewegende Geschichten aus der Ukraine und Musik gab es am 15.3.24 und 

es kam eine Spende von fast 600€ für medizinische Versorgung zusammen.

Bei der Wahl zur 

Landes synode 

am 11.3.2024 

wurden: Florian 

Zeller, Winfried 

Fechner, Olaf 

Stork, Hans-

Christian Beutel, 

Martin Olejnicki 

und Matthias 

Schaich gewählt.

Der Jugendkreuz-

weg startete am 

15.3.24  in der 

Freien Schule An-

halt und führte 

über 7 Stationen 

bis zum Abschluss 

im katholischen 

Pfarrhaus mit ge-

meinsamem Aga-

pemahl.



Margot Käßmann ist 
vierfache Mutter und siebenfa-
che Großmutter. Sie schreibt 
über die kostbare Zeit, die wir 
mit unseren Enkelkindern ver-
bringen. Über das Glück, diesen 
jungen Menschen das Wich-
tigste mit auf den Lebensweg 
zu geben: Wurzeln und Flügel.
Einfühlsam formuliert die Best-
sellerautorin Margot Käßmann 
Texte zu allen Themen und Fra-
gen, die Großeltern bewegen. 
Die riesige Dankbarkeit, die 
man für seine Enkelkinder emp-
findet. Aber auch eine leichte 
Sorge, wie die junge Familie mit 
der neuen Situation zurecht-
kommt. Kann man helfen? Darf 
man sich einmischen? Wie ge-
lingt die richtige Balance zwi-
schen Nähe und Distanz zu Kin-
dern und Enkelkindern?

Auch religiöse Themen finden 
in diesem Großeltern-Buch der 
Theologin Raum: Rituale, gute 
Traditionen. Wie man der Enke-
lin oder dem Enkel Segen zu-
sprechen kann.

Die Taufe z.B. ist ein wunder-
bares Fest. Säuglinge oder Kin-
der ihr Leben Gott anzuver-
trauen und zu segnen, das geht 
wirklich zu Herzen. Eine ganze 
Familie freut sich über dieses 
Wunder des Lebens. Und das 
Kind wird aufgenommen in die 
noch größere Familie der Kin-
der Gottes. Wenn Säuglinge 
oder Kleinkinder getauft wer-
den, können sie noch nicht be-
wusst Ja sagen zum christlichen 
Glauben. Die Eltern, Großeltern 
und Paten erklären, dass sie 
dem Täufling ihren Glauben 



auf dem Lebensweg mitge-
ben wollen.  

Ganz gleich, ob wir etwas leis-
ten können oder nicht. Ganz 
gleich, ob wir als Kinder getauft 
wurden oder uns als Erwachse-
ne für die Taufe entscheiden. 
Gottes Gnadenzusage gilt allen 
Kindern Gottes.

Margot Käßmann: »›Der Alten 
Krone sind Kindeskinder‹, heißt 
es in der Bibel (Sprüche 17,6). 
Und ja, mit Enkelkindern setzt 

uns das Leben eine Krone auf, 
wir sind gewissermaßen ge-
krönt mit dem Segen, den die-
se Kinder darstellen. In den En-
kelkindern siehst du geradezu, 
wie dein eigenes Leben leben-
dige Spuren hinterlässt.«

trifft sich 
Leben(s)erfahren im Alter und 
hat die Pfarrerin Christine 
Reizig zu Gast, die über das 
Thema „Engel“ referieren wird. 
Wo kommen Engel in der Bibel 
vor? Wie werden die Boten 
Gottes beschrieben? Sind wir 
selbst Engel? Auch Anselm 
Grün und Hans-Jürgen 
Hufeisen werden mit ihren 

Gedanken und Tönen zu 
Gehör gebracht.

Pfr. Beutel zeichnet den 
Lebensweg von D. Bonhoeffer 
nach: Welche Entscheidungen 
haben dazu geführt, dass er 
sich als Christ und Pazifist dem 
Widerstand gegen Adolf Hitler 
angeschlossen hat.



Ostermonntag
Kollekte: Orstkirche

11 Uhr
Pfr. Beutel

15.30 Uhr 
Jugend - GD 
Großpaschleben

Quasimodogeniti
Kollekte:Diakonische 
Arbeit (EKD)

9.30 Uhr
Pfr.Olejnicki
mit Abendmahl

Miserikordias Domini
Kollekte:Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. i. R. Scholz
mit Kirchencafé

11Uhr
Pfr. Leischner

8.15 Uhr Elsdorf
11 Uhr Groß-
paschleben

Jubilate
Kollekte: Ortskirche

11Uhr
Pfr. Beutel

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
mit Abendmahl

11 Uhr Baasdorf

Kantate
Kollekte: Ortskirche

11 Uhr
Vorstellung der 
Konfirmanden

9.30 Uhr Elsdorf
11 Uhr Groß-
paschleben

Nachdem es in den letzten 
Jahren wegen des Hoffes-
tes nicht stattfinden konn-
te, möchten wir die Traditi-
on des Picknick-Gottes-
dienstes an Pfingstmontag 
20.05.2024 auf der Wiese 
vor der Kirche Großpasch-
leben wiederbeleben. Wir 
treffen uns um 11 Uhr und 
wenn Jede und Jeder etwas 
mitbringt, ist für alle genug 
da.



Kollekte: Berliner 
Missionswerk

11Uhr
Pfr. Beutel
mit 
Abendmahl

9.30 Uhr
Pfr.Leischner
mit Abendmahl

Kollekte: Kirchenmusik 
im Kirchenkreis

14 Uhr
GD zur 
Verabschiedung 
Pfr. Leischner

Kollekte:Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. i. R. Scholz
mit 
Kirchencafé

8.15 Uhr Elsdorf
11 Uhr Groß-
paschleben

Kollekte: Arbeit mit 
Kindern und 
Jugendlichen

10 Uhr 
Konfirmations-
gottesdienst

Kollekte: Ortskirche

11 Uhr
Picknick - 
Gottesdienst
Info s. links

Kollekte: Ortskirche

10 Uhr
Radio - 
Gottesdienst
Pfr. Beutel

Auch in diesem Jahr soll wieder 
der Hof des Wolfgangstiftes mit 
gemeindlichem Leben gefült wer-
den. Von Mittwoch 5.Juni bis zum 
9. Juni erwarten Sie das Trägerju-
biläum des Kinderheims Arche, 

ein internationaler Nachmittag, 
ein Open-Air-Gottesdienst und 
in Zusammenarbeit mit Rondo la 
culturo die Folkwerkstatt für die 
ganze Familie.





Die Passionsandachten im Fe-
bruar und März waren durch-
weg gut besucht – mehrfach ha-
ben Menschen im Anschluss 
daran gesagt: Es tut gut, mitten 
in der Woche zur Ruhe zu kom-
men, sich zu besinnen. Daran 
wollen wir anknüpfen mit einem 

. Neu wird dabei sein, dass 
wir auch auf Menschen einge-
stellt sind, deren Muttersprache 
nicht Deutsch ist.

Am letzten Freitag im Monat um 
17 Uhr wollen wir zu einem be-
sonderen Gottesdienst einladen: 
Gemeinsam die Woche ausklin-
gen lassen; einen Gottesdienst 
feiern, der ohne Vorübung und 
Gottesdiensterfahrung ver-
ständlich ist; anschließend mit-
einander essen. 

Diese Gottesdienste werden von 
einem Team vorbereitet und 
wandern durch die verschiede-
nen Kirchen in unserer Region. 
Haben Sie Lust, dabei mitzuma-
chen? Wir treffen uns am Frei-
tag, dem 26.4. um 17 Uhr im 
Gemeindehaus St. Agnus, Stifts-
tr. 11.



Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:  	 034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL

zusammen.bauen

zimmer ARCHITEKTEN & INGENIEURE

www.zimmer-architekten.com

info@zimmer-architekten.com

Kastanienstr. 4, 06366 Köthen

Baubera tung

B a u p l a n u n g

Baubetreuung

Wertgutachten



Liebe Gemein-
de, liebe Leserinnen und Leser, 
des Heftes „Evangelisch in Kö-
then“,

seit gut 17 Jahren bin ich Pfar-
rer an der St. Jakobskirche in 
Köthen. Im März 2007 habe ich 
hier begonnen. Pfarrer Albrecht 
Lepetit ist damals in den Ruhe-
stand gegangen, und hier war 
Pfarrer Dietrich Lauter, den ich 
schon von Jugendbegegnun-
gen kannte. Nach 12 Jahren als 
Landesjugendpfarrer konnte 
ich in die Gemeinde wechseln. 
In dieser Zeit haben wir viel ge-
meinsam auf den Weg ge-
bracht. Gerne schaue ich auf 
die vielen gemeinsam ange-
schobenen und verwirklichten 
Projekte zurück. Ich denke an 
die Sanierung der Baasdorfer 
Kirche und die Innensanierung 
der St. Jakobskirche, das Got-
tesdienstmodell mit Agnus, die 
Familienkirche und -freizeiten, 
um nur einige zu nennen. Die 
allwöchentlichen Orgelmusiken 
und Gottesdienste, Taufen, 
Hochzeiten und Trauerfeiern 
habe ich gerne gestaltet und 

k o n n t e 
vielen Menschen 
nahe sein.  
Am 31. Mai 2024 
ist mein letzter Ar-
beitstag in der Ja-
k o b s g e m e i n d e , 
und dann habe ich 
mein Rentenein-
trittsalter erreicht. 
Ich freue mich auf 
einen neuen Le-
bensabschnitt mit 
mehr Zeit für Kin-
der und Enkel und 
auf das Reisen.
Gerne bringe ich 
mich auch ehrenamtlich ein, 
wenn es gewünscht wird.
Mit ganzem Herzen und voller 
Kraft hier Pfarrer zu sein, das 
hat mein Leben ausgefüllt und 
viele Menschen sind mir sehr 
ans Herz gewachsen. 
Für die hier gesammelten Er-
fahrungen und Begegnungen 
bin ich sehr dankbar.
Vielen Dank für die sehr gute 
Zusammenarbeit im Team des 
Mitarbeiterverbunds in Köthen, 
bei den Gemeindekirchenräten 
und mit den Leitern, Leiterin-
nen und Mitarbeitenden in den 



Einrichtungen der 
St. Jakobsgemeinde.
Ich bedanke mich 
auch bei meiner 
Frau Claudia für das 
Mittragen der Ar-
beit in der Gemein-
de.

Ich möchte mich für 
allen Zuspruch und 
die Rückenstärkung 
bedanken und mich 
für Fehler und Ver-
sagen entschuldi-
gen. 

Auch im Ruhestand bleibe ich 
weiter Pfarrer und behalte die 
Rechte der Ordination. Das 
Evangelium Jesu Christi möchte 
ich gerne weiter verkündigen 
und mit der Gemeinde in Kö-
then leben.

Gottes Segen wünscht Ihr / 
Euer 

„Brot des Lebens“ 
war das Thema des 
Familiengottesdiens-
tes mit der Evangeli-
schen Grundschule in 
der St. Jakobskirche. 
Die Klasse 3 b hat 
den Gottesdienst lie-
bevoll vorbereitet. In 
einem Anspiel war 
die Frühstückszene 
einer Familie zu se-
hen. Auch die Jung-
bläser erhielten viel 
Applaus für Ihre Mu-
sikstücke.



Vom 
 feiert die Bachstadt 

Köthen (Anhalt) das 
. 

Dabei war das zweijährig statt-
findende Festival noch nie so 
bunt und vielfältig wie in die-
sem Jahr: Konzerte, Tanzthea-
ter, Performances, Live-Pod-
casts, Videokunst mit Poetry-
Slam in Kombination mit Bach 
und seinen Zeitgenossen, elek-
tronische Musik und Neukom-
positionen. Charakteristisch für 

d a s 
Festival, das 
von Folkert 
Uhde seit 2016 
geleitet wird, 
sind die ganz 
unterschiedl i-
chen kulturellen 
Pe r spek t i v en 
auf das Werk Johann Sebas-
tian Bachs: Impulse aus der 
persischen, arabischen und 
indischen Tradition treffen 
2024 auf die einzigartige 
Musik des weltberühmten 
Komponisten. In diesem Jahr 
werden Künstlerinnen und 
Künstler wie Benedikt Krist-
jánsson, Ghalia Benali, Mi-
dori Seiler, Benjamin Alard, 
Margret Köll, Mayumi Hira-

liane.geidel@kircheanhalt.de

klaus.radestock@kircheanhalt.de

titus.linke@kircheanhalt.de

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de



saki, Juan Kruz 
Díaz de Garaio 
Esnaola, Elina 
Albach, das En-
semble Conti-
nuum, Rupert 
Enticknap, das 
Vocalensemble 
The Present, das 
Händelfestspie-

lorchester Halle und natürlich 
das Residenzensemble Kö-
thener BachCollektiv sowie 
viele andere bei einem bun-
ten perspektivenreichen Fes-
tival zu erleben sein.

Tickets für das Festival sind 
ab sofort an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen und on-
line auf bachfesttage.reser-
vix.de/events erhältlich. Bis 
zum 31. Juli wird ein Rabatt 

in Höhe von zehn Prozent ge-
währt, wenn die Tickets in der 
Köthen-Information im Schloss 
erworben werden. Viele Veran-
staltungen der Köthener Bach-
festtage können außerdem 
kostenfrei besucht werden. In-
formationen zu allen Veranstal-
tungen sind auf www.bachfest-
tage.de zu finden! 

Karten gibt es von 0 – 24 €

Karten unter 
bachfesttage.reservix.de/
events 
und an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen

mandy.gruss@kircheanhalt.de

mobil 0151 17 60 59 37

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

anja.albrecht@kircheanhalt.de





 am 1. Mai um 19 Uhr 
mit Joachim Schäfer (Trom-
pete) und Matthias Eisen-
berg (Orgel) in St. Jakob

am 19. Mai 
um 19 Uhr mit Stanislaw Su-
rin aus Bratislava in St. Jakob

Mittwochs 15 Uhr 
im Gemeindesaal

Ab 14.Mai ist wieder 
! Immer 

Dienstags 11.30 Uhr in St. 
Jakob.



Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.700 Stck. Bei allen 
Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei 
Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den Evangelischen 
Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle Verantwortung trägt Pfarrer 

Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 Köthen Redaktionsschluss war der 
18. März 2024.

Mo-Fr  9-12 Uhr

 susanne.schimming@kircheanhalt.de

 horst.leischner@kircheanhalt.de

 martin.olejnicki@kircheanhalt.de

 martina.apitz@kircheanhalt.de

 uwe.kretschmann@kircheanhalt.de

nach Vereinbarung

 hans-christian.beutel@kircheanhalt.de


